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November 2016



Liebe Leserin, lieber Leser, der Kampf um die Erbschaftsteuer geht in eine neue Runde – voraussichtlich bis zum nächsten Urteil des Bundesverfassungsgerichts. Was die neue Regelung in der Zwischenzeit für Sie bedeutet, haben wir für Sie aufgeschrieben. Wir werden weiter alles tun, damit die Erbschaftsteuer abgeschafft oder zumindest gesenkt wird. Was die derzeitigen Negativzinsen betrifft, können Sie übrigens jetzt schon tätig werden: Lesen Sie dazu unsere Tipps. Ihr



Ralf Pohl Bundesgeschäftsführer



Erbschaftsteuerreform 2016: Was ändert sich für den Mittelstand? Auf Firmenerben kommen spürbare Mehrbelastungen zu: Das sieht die Neuregelung der Erbschaftsteuer rückwirkend zum 1. Juli 2016 vor. Zwar müssen Betriebserben auch weiterhin keine Erbschaft- oder Schenkungsteuer entrichten, wenn Betrieb und Arbeitsplätze erhalten bleiben. Der Gesetzgeber hat jedoch auf Grund eines Urteils des Bundesverfassungsgerichts die Hürden dafür höhergelegt.  



Erbschaftsteuer: Das ändert sich



Negativzinsen: Das können Unternehmen jetzt tun In der derzeitigen Niedrigzinsphase verlangen viele Banken „Strafgebühren“ für die Einlagen von Unternehmen. Doch Betriebe, die über mehr liquide Mittel verfügen als sie benötigen, müssen nicht unbedingt einen Tresor für Bargeld anschaffen, um Negativzinsen zu vermeiden. Es gibt verschiedene Maßnahmen, die weitaus geringeren Aufwand bedeuten. So vermeide ich Negativzinsen



Kurz erklärt: Was bedeuten TTIP und CETA für den Mittelstand? Ist das geplante Freihandelsabgekommen CETA (mit Kanada) wirklich vergleichbar mit TTIP (USA), wie die öffentliche Diskussion derzeit Glauben macht? Wie steht der deutsche Mittelstand zu diesen Abkommen? Und was hat das Ganze mit China zu tun? Antwort auf diese Fragen gibt BVMW-Chefvolkswirt Dr. Hans-Jürgen Völz in der Landeszeitung Lüneburg.  



Interview lesen



Studie: Welche Branchen stehen vor den größten Herausforderungen? Banken sowie Unternehmen aus den Bereichen Automotive und Energiewirtschaft müssen am meisten tun, um weiter am Markt zu bestehen. Das ist das Ergebnis einer Befragung von Interim Managern durch die Dachgesellschaft Deutsches Interim Management (DDIM), die Mitglied der Mittelstandsallianz ist. Viel zu tun gibt es vor allem in den Bereichen Change Management, Prozessoptimierung und – natürlich – Digitalisierung.  



Zu den Ergebnissen



Mittelstand: So funktioniert eine Cloud-Lösung BVMW-Mitglied LOOMIS PRODUCTS Kahlefeld hat sich getraut. Während viele Mittelständler noch zögern, hat das Maschinenbauunternehmen aus Kaiserslautern seine stationären Server abgeschafft und die Daten in die Cloud gelegt. Die Vorteile sind enorm: Die Zusammenarbeit über verschiedene Standorte ist viel einfacher geworden, Mitarbeiter werden weniger durch Anrufe von der Arbeit abgehalten und der Kundenservice wurde verbessert.  



Cloud - so funktioniert‘s



Profitable Mittelständler investieren mehr in Onlinemarketing Bei Unternehmen mit schwarzen Zahlen liegt der Anteil digitaler Kanäle um 4 Prozentpunkte höher als bei Betrieben, die keinen Gewinn erwirtschaften. Das ist das Ergebnis einer Marketingstudie von TNS Infratest im Auftrag des Unternehmens Saxoprint, einer Tochter des BVMW-Partners CEWE Print. Ebenfalls interessant: Kleine Unternehmen investieren mehr ins Online-Marketing als größere. So beträgt der Online-Anteil des Marketing-Budgets bei Betrieben mit bis zu 29 Mitarbeitern durchschnittlich 27 Prozent, bei Unternehmen mit 200 bis 500 Mitarbeitern nur 17 Prozent.  



Zur Studie



Fachkräftemangel: Wie digital ist Bildung zukünftig? Im deutschen Bildungssystem herrscht Nachholbedarf bei der Digitalkompetenz, daher lud der BVMW in Kooperation mit anderen Partnern des Nationalen IT-Gipfels zur Digitalkonferenz in die Estnische Botschaft in Berlin. Dort diskutierten hochrangige Vertreter der Kultusministerkonferenz (KMK) und der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) mit Bundestagsabgeordneten und Digitalexperten aus der Praxis darüber, ob mehr Informatik an Schulen und Hochschulen der richtige Weg sind oder verstärkter fächerübergreifender Einsatz von digitalen Medien.  



Rückblick auf die Digitalkonferenz



Bildungsministerium legt Förderprogramm für den Mittelstand auf Damit soll das Innovationspotenzial von KMU im Zeitalter der Digitalisierung insbesondere im Bereich der Arbeitsgestaltung und -organisation gestärkt werden. Gefördert werden Projekte, die konkrete betriebliche Abläufe verbessern und verallgemeinerbar sind, so dass sie sich als Vorbild für andere Unternehmen eignen. Projekte können zu den Stichtagen 1. Februar 2017 und 1. September 2017 eingereicht werden und werden mit bis zu 50 Prozent der Kosten gefördert. Mehr erfahren



Crowd Dialog in München am 01.12.2016: 40 Prozent Rabatt für BVMW-Mitglieder Wie kann der Mittelstand schwarmbasierte Innovationsprozesse, Finanzierungsszenarien und Arbeitsmodelle für sich nutzen? Das ist der Schwerpunkt des diesjährigen Branchentreffs in München am 1.12. BVMW-Mitglieder erhalten die Eintrittskarten 40 Prozent günstiger (Code: BVMW16).  



Teilnehmen



Mittelstand im Ausland 8.11. in Brüssel: 25 Jahre europäischer Mittelstandsverband Der Vizepräsident der Europäischen Kommission, Jyrki Katainen, kommt ebenso wie der Vizepräsident des Europaparlaments, Antonio Tajani und der belgische Außenminister und Vize-Premier, Didier Reynders: Sie und weitere Redner gratulieren zum 25-jährigen Jubiläum des europäischen Dachverbands European Entrepreneurs CEA-PME. Der Vorsitzende des Europaverbands, Mario Ohoven, wird die Gäste am 08.11.2016 im Brüsseler Palais d‘Egmont begrüßen. Kostenlos anmelden Iran-Forum am 16./17.11 in Frankfurt: 50 Prozent Rabatt für BVMW-Mitglieder Unternehmen, die im Iran geschäftlich tätig werden wollen, können sich auf dem 3rd Banking and Business Forum Iran Europe über die neuesten Entwicklungen und Investitionsmöglichkeiten in dem Land informieren. Dort wird u.a. Rainer Ptok vom BVMW über die Erfahrungen deutscher KMU im Iran berichten. BVMW-Mitglieder erhalten den Eintritt zum halben Preis: Einfach E-Mail schicken mit dem Stichwort „BVMW-Iran“ an Katja Schubert. Hier geht es zum Programm



Alles was Recht ist Die Juristen der BVMW-Rechtskommission informieren mittelständische Unternehmen über Neuigkeiten aus Rechtsprechung und Gesetzgebung und geben Tipps. Diesmal zu folgenden Themen: ƒƒ Änderungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes – Gestaltungsmöglichkeiten für Arbeitgeber ƒƒ Konkreter Handlungsbedarf für Unternehmen aufgrund der europäischen Datenschutzgrundverordnung



Videos



Bildgalerien



,Medien



Mittelstandsgipfel 2016



Digitalkonferenz



Fuldaer Zeitung: Den digitalen Quantensprung wagen



News Negativzinsen: Das können Unternehmen jetzt tun −− Liquidität auf mehrere Banken verteilen. Oftmals fallen die Strafgebühren nur für größere Anlagesummen an. −− Rechnungen frühzeitig bezahlen und Skonto der Lieferanten in Anspruch nehmen. −− Das 13. Gehalt bzw. Weihnachtsgeld auf die normalen, monatlichen Auszahlungen verteilen. Es verliert dann allerdings den Charakter einer Sonderzahlung. −− Bestehende Kredite tilgen. Vorsicht: Eventuell verlangt die Bank eine Vorfälligkeitsentschädigung. −− Alternative Finanzanlagen beimischen. Zum Beispiel: langlaufende (Bundes-)anleihen, die jederzeit handelbar sind. Nachteil: Bei steigenden Zinsen ergeben sich Kursverluste. −− Steuern vorab zahlen. Im besten Fall verzinst das Finanzamt sogar zu viel gezahlte Vorauszahlungen mit einer Traumrendite von 0,5 Prozent pro Monat. Allerdings ist dies an Voraussetzungen geknüpft: Es werden keine freiwilligen Zahlungen verzinst und die Verzinsung beginnt erst 15 Monate nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Steuer entstanden ist. Achtung: Liquidität nicht gefährden! Diese Vorschläge zur Finanzsteuerung richten sich an Unternehmer mit nicht benötigter Liquidität. Die Instrumente sind mit Bedacht einzusetzen: Auch in Zeiten von Nullzinsen muss die Liquidität jederzeit gewährleistet werden.



Alles was Recht ist Änderungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes – Gestaltungsmöglichkeiten für Arbeitgeber Zum 1. April 2017 soll die AÜG-Reform in Kraft treten. Für Arbeitgeber sind insbesondere zwei Änderungen von Bedeutung: die Höchstüberlassungsdauer von 18 Monaten sowie die Pflicht, Leiharbeitnehmer und Stammbelegschaft gleich zu vergüten (Equal Pay). Während die Höchstüberlassungsdauer auf Grundlage von Tarifverträgen zumindest verlängert werden kann, gibt es hinsichtlich des Equal Pay kein Entrinnen: Spätestens ab dem zehnten Monat oder bei stufenweiser Angleichung ab dem 16. Monat der Überlassung hat der Leiharbeitnehmer Anspruch auf gleiche Vergütung. Für Arbeitgeber wird es künftig deutlich schwieriger, Personalkosten durch den Einsatz von Leiharbeitnehmern zu sparen. Selbstverständlich werden – seriöse und weniger seriöse – Modelle diskutiert, um negative Auswirkungen für Arbeitgeber zu vermeiden oder zumindest abzumildern. Eine Möglichkeit zur Personalüberlassung auch künftig ist der Gemeinschaftsbetrieb, in welchem mindestens zwei Unternehmen ihre Betriebsmittel gemeinsam nutzen. Die personellen Entscheidungen sowohl für die Stammbelegschaft als auch die Leiharbeitnehmer hat eine gemeinsame Leitung beider Unternehmen zu treffen. Nach der ständigen Rechtsprechung unterfällt die Personalüberlassung in einem Gemeinschaftsbetrieb nicht dem AÜG. Hiernach gelten weder Höchstüberlassungsdauer noch Equal Pay. Interessant ist ein Gemeinschaftsbetrieb vor allem für Arbeitgeber mit mehreren Unternehmen. Indes lohnt auch für Arbeitgeber mit nur einem Unternehmen ein Blick auf dieses Modell und die Bildung eines Gemeinschaftsbetriebs etwa mit einem Personaldienstleister zu prüfen. Dr. Philipp Schäuble, München Rechtsanwalt im Bereich Arbeitsrecht bei Clifford Chance www.cliffordchance.com



Konkreter Handlungsbedarf für Unternehmen aufgrund der europäischen Datenschutzgrundverordnung I. Wesentliche Änderungen durch Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) Die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) bringt gegenüber dem aktuell geltenden Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erhebliche Veränderungen, die sich in zentralen Unternehmensbereichen wie IT, Personal, Vertrieb, Recht und Compliance auswirken. Ab 25.Mai 2018 müssen zwingend zusätzliche datenschutzrechtliche Anforderungen erfüllt werden. Zahlreiche Vorgaben sind zudem bußgeldbewehrt. Wesentliche Änderungen zu der bestehenden Rechtslage sind insbesondere: 1. Konkrete Dokumentations- und Nachweispflichten (Art. 5 DSGVO), die bußgeldbewehrte Rechenschaftspflichten über die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Grundsätze begründen 2. Erweiterte Transparenzvorschriften (Art. 12 bis Art. 15 DSGVO), die umfangreiche Unterrichtungsrechte betroffener Personen und Auskunftspflichten vorsehen 3. Erweiterte Löschpflichten (Art. 17 Abs. 1 DSGVO), die gerade bei Kundendaten Beachtung finden sollten 4. Vorgaben zur Datensicherheit (Art. 32 DSGVO), die ein Bußgeldrisiko bei unzureichendem technischem Datenschutzniveau begründen 5. Erweiterte zivilrechtliche Haftung für Verantwortliche und für Auftragsdatenverarbeiter (Art. 82 DSGVO), die bei schuldhaftem Verstoß gegen die DSGVO Schadenersatzansprüche begründen können 6. Neue Überwachungspflichten und mögliche persönliche Verantwortlichkeit des Datenschutzbeauftragten (Art. 39 Abs. 1 lit. b DSGVO), bei deren Missachtung mögliche straf- und ordnungswidrigkeitenrechtliche Verantwortlichkeit gegen den Datenschutzbeauftragten drohen 7. Globale Anwendung der DSGVO (Art. 3 Abs. 2 DSGVO): mit der der räumliche Anwendungsbereich der DSGVO durch das „Marktortprinzip“ massiv erweitert wird 8. Erheblich erhöhte Bußgelder (Art. 83 DSGVO), die bei Unternehmen bis zu 4 Prozent des globalen Umsatzes, für beteiligte natürliche Personen Geldbußen bis zu 20 Millionen Euro bedeuten können



II. Konkrete Auswirkungen und notwendiger Handlungsbedarf Aufgrund der neuen Regelungen müssen wesentliche Datenverarbeitungsprozesse und -systeme rechtzeitig auf Vereinbarkeit mit DSGVO geprüft, diese teilweise zwingend dokumentiert und nötigenfalls bis spätestens 25.Mai 2018 angepasst werden. Dies betrifft insbesondere 1. Erhebung und Verarbeitung von Mitarbeiterdaten −− −− −− −−



Anpassung bestehender Betriebsvereinbarungen Erstellung der Dokumentation zur Einhaltung der DSGVO Prüfung der aktuellen Erhebung und Verarbeitung von Personaldaten Prüfung und Anpassung der Datenverarbeitungssysteme



2. Erhebung und Verarbeitung von Kundendaten −− Anpassung bestehender Einwilligungserklärungen und Erstellung der Dokumentation zur Einhaltung der DSGVO, insbesondere bezüglich der Zulässigkeit der Datenverarbeitung im Rahmen des eigenen Customer Relationship Management (CRM) und der technischen Ausgestaltung des CRM Systems 3. Datenerhebung und -verarbeitung im Rahmen bestehender und zukünftiger Produkte −− Überarbeitung der Datenschutzerklärungen auf den eigenen Internetpräsenzen und etwaiger Einwilligungserklärungen zur Verarbeitung personenbezogener Daten 4. Ausgestaltung der zentralen IT −− Erstellung notwendiger Auftragsdatenverarbeitungsverträge (z.B. mit Drittdienstleistern) −− Abschluss von EU-Standardvertragsklauseln bei Datenübertragung in die USA −− Erstellung der Dokumentation zur Einhaltung der DSGVO (insbesondere bezüglich der Nutzung von Cloudangeboten) 5. Datenverarbeitung bei und mit Auslandsgesellschaften (in und außerhalb EU) −− Bisheriges Vollstreckungsdefizit bei einigen nationalen Datenschutzvorschriften wird mit Geltung des einheitlichen Standards der DSGVO wohl europaweit abgelöst werden −− Schaffung von (bisher fehlenden) Mindeststandards zur Gewährleistung Datenschutz und Datensicherheit bis zur Geltung der DSGVO dringend erforderlich −− Einheitliche Betrachtung führt u.U. zu Einsparungen von Ressourcen III. Zusammenfassung Die DSGVO statuiert wesentlich neue Prüf- und Dokumentationsanforderungen, deren Nichterfüllung regelmäßig bußgeldbewehrt sind. Nach der DSGVO sollen die Aufsichtsbehörden ausdrücklich sicherstellen, dass die Geldbußen für Verstöße gegen die Verordnung „wirksam, verhält-



nismäßig und abschreckend“ sind. Es ist deshalb davon auszugehen, dass die Aufsichtsbehörden bei den ab Mai 2018 zu erwartenden (anlasslosen) Prüfungen bei Missachtung der DSGVO auch entsprechende der Unternehmensgröße angepasste Bußgelder aussprechen. Aufgrund der kürzlichen Einführung des Unterlassungsklagegesetzes (UKlaG) bzw. der jüngeren Rechtsprechung, nach der Datenschutzverstöße unter bestimmten Voraussetzungen auch Wettbewerbsverstöße darstellen, steigt bei Missachtung der Vorgaben der DSGVO zudem das Risiko von Verbraucherschutzverbänden oder Wettbewerbern für entsprechende Verstöße gegen Datenschutzrecht abgemahnt zu werden. Angesichts der knappen Zeit ist Unternehmen zu empfehlen, die notwendigen Veränderungen zeitnah umzusetzen. Dies erfordert vor allem die Überarbeitung spezifischer Dokumente (Betriebsvereinbarungen, Einwilligungserklärungen u.ä.), die Erstellung der notwendigen Dokumentation zur Erfüllung der Rechenschaftspflichten. Neben der Anpassung von Arbeitsabläufen und IT-Systemen wird ansonsten vor allem die Einführung effektiver Datenschutz Management Systeme eine erhebliche Rolle spielen. Die Überprüfung der vorstehend aufgeführten Datenverarbeitungsprozesse und -systeme lässt ein strukturiertes Vorgehen erforderlich erscheinen. Im Hinblick auf den anstehenden Prüfungs- und Dokumentationsbedarf bzw. erheblichen Rechtsfolgen erscheint es kaum vertretbar, nicht zumindest die Einhaltung der wesentlichen Anforderungen der DSGVO mit der notwendigen Sorgfalt zu prüfen bzw. mit den notwendigen Maßnahmen umzusetzen. Dr. Carsten Ulbricht M.C.L. Rechtsanwalt, Bartsch Rechtsanwälte, Stuttgart www.bartsch-rechtsanwaelte.de



MITTELSTAND aktuell ist der monatlich erscheinende Newsletter des BVMW – Bundesverband mittelständische Wirtschaft, Unternehmerverband Deutschlands e.V. Hier geht es zum Impressum.  
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November 2016 Liebe Leserin, lieber Leser, der Kampf um ... - BVMW 

01.11.2016 - Bargeld anschaffen, um Negativzinsen zu vermeiden. Es gibt verschiedene MaÃŸnahmen, die weitaus geringeren. Aufwand bedeuten.
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Dezember 2016 Liebe Leserin, lieber Leser, die ... - BVMW 

01.12.2016 - Mehr zu betrieblichen Altersvorsorge .... bis 25 Prozent ihren Mitarbeitern freiwillig, wie das Deutsche Institut für. Zeitwertkonten und ...
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August 2016 Liebe Leserin, lieber Leser, geht es nach ... - BVMW 

01.08.2016 - Wie kann die Digitalisierung bei KMU gelingen? Die erste HÃ¼rde ... gestresst? Das muss nicht sein, denn FÃ¼hrungskrÃ¤fte kÃ¶nnen ihre Erreich-.
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August 2016 Liebe Leserin, lieber Leser, geht es nach ... - BVMW 

01.08.2016 - bare Lasten fÃ¼r EE-Strom bei NetzengpÃ¤ssen genutzt werden. Rainer Heidorn. Rechtsanwalt. KPMG Rechtsanwaltsgesellschaft mbH ...
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Oktober 2016 Liebe Leserin, lieber Leser, als neuer ... - BVMW 

01.10.2016 - Hat zum Beispiel ein. Unternehmen in Zittau eine Vertriebsniederlassung in Grottau (Tschechien), und wird mit Mitarbeitern aus Deutschland ...
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01.07.2016 - lung nicht alle Rechtsunsicherheiten fÃ¼r Unternehmen und hemmt damit ... FÃ¼r alle grenzÃ¼berschreitenden Um- .... Status quo zum Brexit.
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Oktober 2016 Liebe Leserin, lieber Leser, als neuer ... - BVMW 

01.10.2016 - seien die einzige Lebensversicherung fÃ¼r KMU, sagte Internetunternehmer. Dr. Florian ... 3 Top-Standorte im Vergleich. Vom 23. bis 30.
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September 2016 Liebe Leserin, lieber Leser, vergangenen ... - BVMW 

01.09.2016 - vergangenen Monat haben wir Sie gefragt, was Sie von der Blauen Pla- .... wobei diese sich mitunter dadurch noch erhÃ¶hen, dass Mandanten ...
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September 2016 Liebe Leserin, lieber Leser, vergangenen ... - BVMW 

01.09.2016 - EU-Kommissar Günther Oettinger. Jetzt anmelden ... mit Günther Oettinger. Was bedeutet die ... Chef-Volkswirt [email protected] ...
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Juli 2016 Liebe Leserin, lieber Leser, die Bundesregierung ... - BVMW 

01.07.2016 - Juli 2016. Liebe Leserin, lieber Leser, ... Der BVMW und sein Partner in der Mittelstandsallianz, der HÃ¤ndlerbund, begrÃ¼ÃŸen ... bestehen kann.
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Dezember 2016 Liebe Leserin, lieber Leser, die ... - BVMW 

01.12.2016 - Wollen Sie wissen, wie digital Sie im Vergleich zu Ihrer Branche .... Aus Sicht des Mittelstandes sollte die bAV-Reform aus wenigen einfachen.
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Januar 2017 Liebe Leserin, lieber Leser, dem Mittelstand ... - BVMW 

01.01.2017 - in Betracht. Für Übertragungen ab 26 Millionen Euro vermindert sich der. Verschonungsabschlag sukzessive. Alternativ kommt ein Erlass von der. Erbschaftsteuer infrage. Der Erlass ist davon abhängig, ob der Empfänger in der Lage ist, die 
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Januar 2017 Liebe Leserin, lieber Leser, dem Mittelstand ... - BVMW 

01.01.2017 - Dazu gehÃ¶ren etwa BeitrÃ¤ge zur gesetzlichen Rentenkasse oder zu den Versorgungswerken. FÃ¼r die BerÃ¼ck- sichtigung der Sonderausgaben gilt ein HÃ¶chstbetrag von 23.362 Euro. Maximal kÃ¶nnen 84 Prozent abgesetzt werden. Bei Arbeitnehme
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Liebe Leserin, lieber Leser, Fasten ist gerade im Trend 

01.03.2019 - Opfergang an vielen Orten noch beim Requiem fort. (Lexikon fÃ¼r Theologie und ... Februar. Die Pfarrkirche Hartkirchen war gut gefÃ¼llt, als das.
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Der Kampf um Freiheit 

93 Das Ende von Preußens Gloria. 94 Mythos ... 306 Reform – Revolution – Restauration? ... Ein Geschichtsbild, das von Preußen als der deutschen Führungs-.
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der verlorene sohn der kampf eines kindes um liebe ... AWS 

PDF Subject: Der Verlorene Sohn Der Kampf Eines Kindes Um Liebe Und Anerkennung Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or pe
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Liebe Patientin, lieber Patient 

können Sie im Schrank einschließen und den Schlüssel zur Aufbewahrung beim. Pflegepersonal ... regelmäßig alle 4 - 6 Stunden eingenommen werden.
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Kampf um Katinka - 1 

Die Kopfstütze passte sich ihm an, die. Fußrasten umklammerten mit leisem Knacken seine Unterschenkel. »Beschleunigungsalarm«, sagte er ruhig. Um ihn.
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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Nachbarn! - Wintershall.de 

Die Gewinner der Kategorie â€žSimple Solutionsâ€œ: Marwin Meyer,. Frank Wilkening ... Mit der Idee von Marwin Meyer, .... Burkhard Ernst. Bis Ende 2015 soll das.
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Kampf um Katinka - 1 

Science Fiction. Â© 2013 AAVAA Verlag. Alle Rechte vorbehalten. 1. Auflage 2013. Umschlaggestaltung: AAVAA Verlag, Berlin. Coverbild: Â© Andrea Danti ...
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Kampf um Katinka - 2 

Science Fiction. Â© 2013 AAVAA Verlag. Alle Rechte vorbehalten. 1. Auflage 2013. Umschlaggestaltung: AAVAA Verlag, Berlin. Coverbild: Â© Andrea Danti ...
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liebe leserinnen und leser, liebe nachbarn! - Wintershall.de 

ter, sondern zwei Moskitonetze fÃ¼r Kinder in afrika. Eine schÃ¶ne. Idee, fÃ¼r die Wintershall von Herzen Danke sagt. MITTElplaTE. Mehr Betten auf der Bohr- und ...
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liebe leserinnen und leser, liebe nachbarn! - Wintershall.de 

Drei Tage waren die Sprayer Marten. Dalimot und Nils JÃ¤nisch von der ... â€žAls langjÃ¤hriger Partner in der Region un terstÃ¼tzen wir soziale Projekte gerne, ...
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der kampf um den sdpol mit materialien 

You can search for the manual of yourchoice online. Here, it is possible to work with ... Emotions Understand The Mind Body Spirit Connection That Can Heal Or Destroy You, and many other ebooks. Download: ... So depending on what exactly you are sear
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